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Die Sprachstarken 6
und der Lehrplan 21

Das Schema zeigt detailliert die 
Beziehung zwischen dem Lehrplan 21 
und den «Sprachstarken 6» auf.  
Es wurden diejenigen Kompetenzen 
markiert, deren Förderung bei der 
Arbeit an den jeweiligen Lern-
umgebungen im Vordergrund steht.
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Die Sprachstarken 6
und der Lehrplan 21

Das Schema zeigt detailliert die 
Beziehung zwischen dem Lehrplan 21 
und den «Sprachstarken 6» auf.  
Es wurden diejenigen Kompetenzen 
markiert, deren Förderung bei der 
Arbeit an den jeweiligen Lern-
umgebungen im Vordergrund steht.
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Legende: 
●  Hauptziel  ○  Nebenziel
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54/55 Sprachenvielfalt ○ ● ● ○ ○ ●

56/57 Übersetzen und Dolmetschen ○ ● ○ ○ ●

58/59 Gedichte übersetzen – 
Botschaft an Ausserirdische ○ ○ ○ ○ ○ ● ○ ○

M
in

ia
tu

re
n 60/61 Erzählpartitur ○ ○ ○ ○ ● ○

62/63 Fishpool ● ○ ○ ○ ● ●

64/65 Lesetheater ○ ○ ○ ● ○ ○ ● ○

W
ör

te
r

68/69 Sprache vereinfachen ○ ● ○ ● ○

70/71 Wörtersortiermaschine ○ ○ ●

72/73 Die Zeitformen ○ ○ ●

74/75 Morphologie GmbH ○ ○ ●

76/77 Die Doppelkonsonanten- 
Regel ○ ○ ●

78/79 Signale für die Grossschreibung ○ ○ ○ ○ ●
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ib
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ch
ts

ch
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bu

ng
 tr

ai
ni

er
en 80/81 Fehler finden und korrigieren ● ○ ○ ●

82/83 Im Wörterbuch nachschlagen 
und Rechtschreibung trainieren ● ●

Sä
tz

e

86/87 Sprachen vergleichen ● ○ ●

88/89 Sätze verändern – das Verb und 
seine Mitspieler ○ ● ●

90/91 Die vier Fälle ○ ○ ●

92/93 Komma setzen ● ○ ○ ●

94/95 Schreiben nach Mustern ○ ● ○ ○ ○ ●

Tr
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ng
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ei

l  
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)

AH 
113–138 Grammatik – Übungsroutine ●

AH 
139–168 Rechtschreibung – Training ○ ●

AH 
171–180 Lesetraining ●

AH 
181–182 Handschrifttraining ●

Die Sprachstarken 6
und der Lehrplan 21
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Bemerkungen:
1.	� In «Grammatikübungen und Rechtschreibtraining» im AH S. 113–168 

werden Grammatikbegriffe und Rechtschreibregeln spezifisch trainiert.
2.	� In «Lesen und Schreiben trainieren» im AH S. 169–183 werden die Grund-

fertigkeiten spezifisch trainiert.

3.	� Mithilfe der Selbstbeobachtungsbögen im AH S. 10 (Lesen), 
S. 43 (Sprechen), S. 55 (Schreiben), S. 84 (Grammatik) und S. 100 
(Rechtschreibung) wird je eine Reflexion über die einzelnen 
Sprachlernbereiche und das eigene Sprachverhalten initiiert.
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Legende: 
●  Hauptziel  ○  Nebenziel


